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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Prinzenkrönung mit Heiratsantrag
Allerdings galt der Antrag nicht der Prinzessin - Bad Driburger Krönungsball in Reelsen
steckt voller Überraschungen

Prinzenführer Michael Schmitz (v.l.), das Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröbler, Bürgermeister Tobias Tölle und Präsident Uwe Rohde grüßenPrinzenführer Michael Schmitz (v.l.), das Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröbler, Bürgermeister Tobias Tölle und Präsident Uwe Rohde grüßenPrinzenführer Michael Schmitz (v.l.), das Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröbler, Bürgermeister Tobias Tölle und Präsident Uwe Rohde grüßenPrinzenführer Michael Schmitz (v.l.), das Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröbler, Bürgermeister Tobias Tölle und Präsident Uwe Rohde grüßenPrinzenführer Michael Schmitz (v.l.), das Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröbler, Bürgermeister Tobias Tölle und Präsident Uwe Rohde grüßen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Aufruf zum Aufruf zum Aufruf zum Aufruf zum Aufruf zum TTTTTag der Gärten undag der Gärten undag der Gärten undag der Gärten undag der Gärten und
Parks 2026 unter dem Motto -Parks 2026 unter dem Motto -Parks 2026 unter dem Motto -Parks 2026 unter dem Motto -Parks 2026 unter dem Motto -
„W„W„W„W„Wertvolles ertvolles ertvolles ertvolles ertvolles WWWWWasser“asser“asser“asser“asser“
Zum mittlerweile vierzehnten Mal
richtet der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) den Tag der
Gärten und Parks aus; dieses Mal
am 13. und 14. Juni 2026. Das Pro-
jekt will die reiche Garten- und
Parklandschaft in Westfalen-Lippe
stärken und damit zur Profilierung
unserer Region beitragen. Der
Schwerpunkt liegt 2026 auf dem
Thema Wasser. Wir rufen alle inte-

ressierten Gartenbesitzer zum Mit-
machen auf, öffnen Sie Ihre Gärten
für einen Tag und werden Sie somit
Teil der Veranstaltung. Fragen zur
Teilnahme richten Sie bitte an das
Amt für Wirtschaftsförderung un-
ter Telefon 05253-881603, Mail
h.wiegand@bad-driburg.de. An-
meldeschluss ist der 18. Februar
2026.
Mit der Homepage der StadtMit der Homepage der StadtMit der Homepage der StadtMit der Homepage der StadtMit der Homepage der Stadt
jederzeit aktuell informiertjederzeit aktuell informiertjederzeit aktuell informiertjederzeit aktuell informiertjederzeit aktuell informiert
Wer kein Fan der Sozialen Medi-
en ist, aber trotzdem gerne Infor-

mationen über Bad Driburg im In-
ternet lesen möchte, kann sich
jederzeit über die Homepage der
Stadt unter www.bad-driburg.de
informieren. Manchmal sind es
mehr als 20 Meldungen, die wir
dort für Sie pro Monat unter dem
Titel „Aktuelles“ direkt oben auf
der Startseite einstellen. Es ist
uns ein Anliegen, alle Bürgerinnen
und Bürger zeitnah und transpa-
rent zu informieren. Unsere Ho-
mepage ist dafür ein wichtiges
Medium. Nutzen Sie es gerne!

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Bad Driburg hat für mich persönlich eine hohe
Lebensqualität weil...

Information zur Abrechnung des Wassergeldes und der
Kanalbenutzungsgebühren

Bürgermeister Tobias Tölle (links) auf dem Bad Driburger Wochenmarkt.Bürgermeister Tobias Tölle (links) auf dem Bad Driburger Wochenmarkt.Bürgermeister Tobias Tölle (links) auf dem Bad Driburger Wochenmarkt.Bürgermeister Tobias Tölle (links) auf dem Bad Driburger Wochenmarkt.Bürgermeister Tobias Tölle (links) auf dem Bad Driburger Wochenmarkt.

1. Die Verbrauchsablesung und -
abrechnung erfolgt für unsere Ta-
rifkunden grundsätzlich einmal
jährlich. Auf diese Jahresschuld
werden die während des Abrech-
nungsjahres geleisteten Ab-
schlagszahlungen angerechnet.

Bei Änderungen von Tarifen oder
Umsatzsteuer wird keine Zwi-
schenablesung vorgenommen.
2. Einwände gegen die Richtig-
keit der Verbrauchsabrechnung
sind innerhalb von 14 Tagen nach
Zustellung der Rechnung,

spätestens am 15.03. des laufen-
den Jahres, bei den Stadtwerken
und dem Abwasserwerk schrift-
lich vorzubringen. Sie haben auf
die Zahlung der Schuld keine auf-
schiebende Wirkung.
WICHTIG: Spätere Einwände kön-

nen aus buchhalterischen Grün-
den nicht berücksichtigt werden.
Weitere Detailinformationen fin-
den Sie auf der Homepage der
Stadt Bad Driburg www.bad-
driburg.de unter der Rubrik „Ak-
tuelles“.

Der neue Bürgermeister von Bad
Driburg, Tobias Tölle, konnte in
den ersten Wochen im Amt viele
positive Eindrücke sammeln. So
schildert er seine Erfahrungen:
„Bad Driburg hat für mich persön-
lich eine hohe Lebensqualität, weil
die Menschen hier sehr engagiert
und hilfsbereit sind. Außerdem
erlebe ich unsere Stadt als eine
Stadt, in der Zusammenhalt und
Nächstenliebe gelebt werden, in
der Menschen Genesung und Für-
sorge erfahren, in der Traditionen
bewahrt und kulturelles Erbe er-
halten wird; zudem, und das ist
ebenso wichtig, als eine Stadt,
die in die Zukunft schaut und vor-
ausdenkt für kommende Genera-
tionen.
Die Stärken unserer Stadt sind
der Gesundheits- und der Wirt-
schaftsstandort sowie der Touris-
mus, außerdem haben wir eine
wunderschöne Landschaft sowie
viele historische Kulturstätten,

wie zum Beispiel die Burg Drin-
genberg, das Wasserschloss Heer-
se, das Friedrich-Wilhelm-Weber-
Museum, die Bad Driburg einzig-
artig machen.
Mich begeistert die Vielfalt, die
wir an städtischen Leistungen ha-
ben, an Institutionen, an Verei-
nen usw. Ich konnte in den ersten
Wochen als Bürgermeister einen
guten Gesamtüberblick gewin-
nen. Vieles, das ich vorher nur so
am Rand mitbekommen hatte, hat
jetzt einen Ansprechpartner vor
meinem inneren Auge; die Men-
schen machen die Stadt, die Ver-
eine und die Sehenswürdigkeiten
erst lebendig und einprägsam.“
Was gefällt Ihnen besonders gutWas gefällt Ihnen besonders gutWas gefällt Ihnen besonders gutWas gefällt Ihnen besonders gutWas gefällt Ihnen besonders gut
an Bad Driburg?an Bad Driburg?an Bad Driburg?an Bad Driburg?an Bad Driburg?
Was macht für Sie als Bürgerin
bzw. als Bürger Bad Driburg
besonders lebens- und liebens-
wert? Warum hat Bad Driburg für
Sie persönlich eine hohe Lebens-
qualität? Kommen Sie zum Jah-

resstart 2026 mit dem Bürger-
meister öffentlich ins Gespräch.
Wir veröffentlichen die aussage-
kräftigsten Antworten auf diese
Fragen in den nächsten Ausgaben
des Mitteilungsblattes. Mailen

Sie dem neuen Bürgermeister Ihre
Statements an pressestelle@bad-
driburg.de oder schicken Sie sie
per Post an das Rathaus, Presse-
stelle, Am Rathausplatz 2, 33014
Bad Driburg.
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Die Stadt Bad Driburg ruft zur Beteiligung am
„Westfalen Weser Kulturpreis 2026“ auf

Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.

Mit dem „WWKulturpreis
2026“ möchte der Sponsor
Westfalen Weser Projekte, Ver-
eine, Initiativen und Kultur-
schaffende ins Rampenlicht rü-
cken, die in besonderer Art und
Weise die kreative Landschaft
prägen und Aushängeschilder
für eine lebendige kulturelle
Vielfalt sind.
Jede Kommune im Geschäfts-
gebiet von Westfalen Weser
kann einen Vorschlag für den
„WW Kulturpreis 2026“ ins
Rennen schicken. Kulturschaf-
fende können sich nicht selbst
direkt bewerben, sie müssen
von Fürsprecher/innen nomi-
niert werden.
„Im Bad Driburger Kulturamt
sammeln wir derzeit alle Vor-
schläge. Der Stadtrat beschließt
anschließend, wer seitens der
Stadt Bad Driburg ins Rennen
geschickt wird“, berichtet Kul-
turdezernent Uwe Damer.
Bewerbungen sind bis zum
01. April 2026 postalisch oder
per Mail an die Stadt Bad
Driburg, Amt für Schulen, Kul-

tur, Sport und Jugend an
p.meyer@bad-driburg.de zu
richten.
Im vergangenen Jahr wurde der
durch den Stadtrat auserwähl-
te Vorschlag, die Stadtkapelle
Bad Driburg, durch Westfalen
Weser geehrt.
Gerne möchte die Stadt Bad
Driburg in diesem Jahr an den
vorangegangenen Erfolg an-
knüpfen.
Die Ausschreibung richtet sich
an Einzelpersonen sowie an
Gruppen, Institutionen, Initia-
tiven und Vereine, an Profis und
Amateure aus allen Bereichen.
Prämiert werden aktuelle Pro-
jekte (z. B. Festivals, Kulturrei-
hen, Ausstellungen, Einrichtung
von Kulturstätten) aber auch
kontinuierliches Engagement
(z. B. Museen, Heimatpflege,
kulturelle Programme) aus den
vergangenen zwei Jahren sowie
auch andauerndes Engagement.
Der Preis berücksichtigt alle
Kunstsparten (z. B. bildende
und darstellende Kunst, Mu-
sik), aber auch Kunst- und Kul-

turvermittlung, Kulturpublizis-
tik und Kulturmanagement,
kulturelle Öffentlichkeitsarbeit,
die Organisation von Kulturver-
anstaltungen, historische For-
schung sowie Heimatpflege
oder andere kulturelle Berei-
che.
Sowohl ehrenamtliches wie pro-
fessionelles Engagement kann
vorgeschlagen und prämiert

werden. Die Preise, bestehend
aus mehreren Hauptpreisen von
bis zu 10.000 Euro je Einzel-
preis, werden am Ende von ei-
ner unabhängigen Fachjury ver-
geben.

Weitere Informationen zum Wett-
bewerb erhalten Sie unter
www.westfalenweser.com unter
Regionales Engagement.
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1. Bad Driburger Hüpfburgenfestival im Februar

Es erwartet die Kinder ein Nach-Es erwartet die Kinder ein Nach-Es erwartet die Kinder ein Nach-Es erwartet die Kinder ein Nach-Es erwartet die Kinder ein Nach-
mittag voller Vergnügen auf fan-mittag voller Vergnügen auf fan-mittag voller Vergnügen auf fan-mittag voller Vergnügen auf fan-mittag voller Vergnügen auf fan-
tastischen Hüpfburgen beim 1. Badtastischen Hüpfburgen beim 1. Badtastischen Hüpfburgen beim 1. Badtastischen Hüpfburgen beim 1. Badtastischen Hüpfburgen beim 1. Bad
Driburger Hüpfburgen-Festival.Driburger Hüpfburgen-Festival.Driburger Hüpfburgen-Festival.Driburger Hüpfburgen-Festival.Driburger Hüpfburgen-Festival.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Im Februar warten viele Bad Dri-
burg-Erlebnisse auf die Kinder der
Stadt. Verschiedene Vereine, Höfe
und Unternehmen bieten den Fa-
milien der Stadt Aktivitäten aus
den Bereichen Sport und Gesund-
heit, Tiere und Natur, Museen,
Kultur und Kreativität an.
Bad Driburger Erlebnis-Angebo-Bad Driburger Erlebnis-Angebo-Bad Driburger Erlebnis-Angebo-Bad Driburger Erlebnis-Angebo-Bad Driburger Erlebnis-Angebo-
te im Februar:te im Februar:te im Februar:te im Februar:te im Februar:
Am 1. Februar gibt es gleich das
Programm-Highlight: ein kosten-
loses Hüpfburgenfestival mitten in
Bad Driburg! Die städtische Ge-
samtschule richtet dieses in der
Großturnhalle auf dem Krähen-
hügel aus (14 - 18 Uhr). Eine Was-
serwelt, eine Phantasy-Landschaft

und ein Spielebereich werden die
komplette Halle füllen. Seid
dabei! Am 2. Februar ist Famili-
en-Bowlingnachmittag und am
7. Februar eine Familienführung
durch die naturkundliche Aus-
stellung im Wasserschloss Heer-
se: Löwe, Eisbär und Co. warten
auf die Kleinen. Nach der Kin-
derkarnevalsfeier der Rot-Wei-
ßen Garde im Schützenhaus am
8. Februar wird es am 10. Febru-
ar wieder tierisch spannend im
Kreativ- und Teenspace der
Stadtbücherei. Angeleitet von
Maren Obrzut (Fledermaus-Pfle-
gestelle) geht es um das Thema
„Fledermäuse“.

Am 14. Februar heißt es zum vor-
letzten Mal „Fun & Action“ im
Hallenbad, testet den neuen Was-
serpark aus. Am 21. Februar ist
Schnupperstunde mit Alpakas. Ly-
dia Koch stellt ihren Gästen ihre
geliebten Alpakas vom Ellertal vor
und gibt allen die Möglichkeit,
die Tiere zu streicheln, zu füttern,
über den Hof zu führen oder ein-
fach nur zu beobachten. Dabei er-
zählt sie Wissenswertes über Al-
pakas und beantwortet gerne alle
Fragen.
Alle interessierten Kinder sind
herzlich eingeladen! Nähere In-
fos gibt es unter www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote

Neue Haltestelle an der Straße „Kochs Kämpe“

Marvin Matthäus (P&O GmbH), Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Florian Greger (Baudezernent), Robin HoppeMarvin Matthäus (P&O GmbH), Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Florian Greger (Baudezernent), Robin HoppeMarvin Matthäus (P&O GmbH), Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Florian Greger (Baudezernent), Robin HoppeMarvin Matthäus (P&O GmbH), Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Florian Greger (Baudezernent), Robin HoppeMarvin Matthäus (P&O GmbH), Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Florian Greger (Baudezernent), Robin Hoppe
(Hoppe Ingenieurbüro), Ann-Kathrin Helm (Ingenieurbüro D&T).(Hoppe Ingenieurbüro), Ann-Kathrin Helm (Ingenieurbüro D&T).(Hoppe Ingenieurbüro), Ann-Kathrin Helm (Ingenieurbüro D&T).(Hoppe Ingenieurbüro), Ann-Kathrin Helm (Ingenieurbüro D&T).(Hoppe Ingenieurbüro), Ann-Kathrin Helm (Ingenieurbüro D&T).

Am neuen Kreisverkehr können die Busse wenden.Am neuen Kreisverkehr können die Busse wenden.Am neuen Kreisverkehr können die Busse wenden.Am neuen Kreisverkehr können die Busse wenden.Am neuen Kreisverkehr können die Busse wenden.

Seit Jahren baut die Stadt Bad
Driburg barrierefreie Haltestel-
len im Stadtgebiet sukzessive
aus. Der vom NVH vorgegebene
Nahverkehrsplan ist dabei maß-
gebend. Er legt fest, welche Bad
Driburger Bushaltestellen bar-
rierefrei ausgebaut werden.
Zuletzt konnte die Bushaltestel-
le „Kirche Reelsen“ beidseitig
barrierefrei neugestaltet wer-
den. Im Anschluss folgten die
Bauarbeiten in der Straße Kochs
Kämpe im Gewerbegebiet, wo
die nächste barrierefreie Halte-
stelle entstand. Auch diese ist
nun fertiggestellt und wird in
den nächsten Wochen für den
Linienverkehr freigegeben. Ge-
fördert werden die Ausbauten
aus Landesmitteln vom NWL
(Nahverkehr Westfalen-Lippe).

„Mit einer zeitgemäßen und in-
klusiven ÖPNV-Infrastruktur tra-
gen wir dazu bei, dass Menschen
auf Alltagswegen der Umstieg
auf alternative Mobilitätsfor-
men erleichtert wird“, berichtet
Baudezernent Florian Greger.
„Im Zuge der Baumaßnahme
konnten auf den angrenzenden
Gehwegen Bordsteinabsenkun-
gen angelegt und Fußgängerü-
berwege geschaffen werden, so-
dass auch die Verkehrssicher-
heit der Fußgängerinnen und
Fußgänger deutlich verbessert
wurde.“



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media 5

Philipp Frahmke aus Bad Driburg ist neuer
Landesvorsitzender der Wirtschaftsjunioren NRW

Philipp FrahmkePhilipp FrahmkePhilipp FrahmkePhilipp FrahmkePhilipp Frahmke

Ende 2025 wurde im Rahmen der
zweiten Mitgliederversammlung
der Wirtschaftsjunioren NRW in
der IHK Bonn/Rhein-Sieg der neue
Landesvorstand für das Jahr 2026
gewählt. Unter der Leitung von
Philipp Frahmke setzt der Vor-

stand auf eine starke unterneh-
merische und wirtschaftspoliti-
sche Ausrichtung. Der neue Vor-
stand bringt frische Impulse und
langjährige Erfahrung mit - so-
wohl aus der Wirtschaft als auch
aus der Juniorenarbeit.

Der neue Landesvorsitzende der
Wirtschaftsjunioren NRW ist Phi-
lipp Frahmke, 39 Jahre alt, aus den
Reihen der WJ Paderborn + Höx-
ter. Der selbstständige Versiche-
rungsmakler und ehemalige Res-
sortverantwortliche für „Unterneh-
mertum“ im Landesvorstand wird
in seinem Amtsjahr den Fokus auf
unternehmerische Themen sowie
die wirtschaftspolitische Ausrich-
tung des Verbandes legen. „Ich
freue mich, zusammen mit mei-
nem Vorstandsteam neue Akzente
zu setzen und den Austausch zwi-
schen Politik und Wirtschaft wei-
ter zu fördern“, so Frahmke.
An seiner Seite übernimmt There-
sa Hitzemann (36 Jahre, WJ Lever-
kusen/Rhein-Berg) die Stellvertre-
tung. Die erfahrene Projektma-
nagerin, die bisher das Ressort
Kommunikation im Landesvor-
stand verantwortete, wird ihre

Expertise in die neue Rolle ein-
bringen. „Ich freue mich auf die
spannende Zusammenarbeit mit
Philipp und dem gesamten Vor-
stand“, erklärte Hitzemann.
Neu im Landesvorstand sind Dr.
Tobit Esch (40 Jahre, WJ Bonn/
Rhein-Sieg), der künftig das Res-
sort „Mitglieder & Training“ ver-
antwortet, sowie Jonas Vieting (31
Jahre, WJ Mittleres Ruhrgebiet),
der das Ressort „Internationales“
übernehmen wird. Beide bringen
wertvolle Erfahrungen aus ihren
Juniorenkreisen mit und werden
den internationalen Austausch
sowie die Mitgliederentwicklung
weiter vorantreiben.
Der neue Vorstand freut sich auf
ein produktives und aufregendes
Jahr 2026 und ist bereit, die Wirt-
schaftsjunioren NRW weiter zu
stärken und zukunftsorientiert zu
gestalten.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Prinzenkrönung mit Heiratsantrag
Allerdings galt der Antrag nicht der Prinzessin - Bad Driburger Krönungsball in Reelsen
steckt voller Überraschungen

Der Auftritt der Tanz- und Prinzengarde ist ein immer ein besonderer Höhepunkt.Der Auftritt der Tanz- und Prinzengarde ist ein immer ein besonderer Höhepunkt.Der Auftritt der Tanz- und Prinzengarde ist ein immer ein besonderer Höhepunkt.Der Auftritt der Tanz- und Prinzengarde ist ein immer ein besonderer Höhepunkt.Der Auftritt der Tanz- und Prinzengarde ist ein immer ein besonderer Höhepunkt.

Prinz Olaf Schröbler macht seiner Lebensgefährtin Sandra vor PublikumPrinz Olaf Schröbler macht seiner Lebensgefährtin Sandra vor PublikumPrinz Olaf Schröbler macht seiner Lebensgefährtin Sandra vor PublikumPrinz Olaf Schröbler macht seiner Lebensgefährtin Sandra vor PublikumPrinz Olaf Schröbler macht seiner Lebensgefährtin Sandra vor Publikum
einen Heiratsantrag.einen Heiratsantrag.einen Heiratsantrag.einen Heiratsantrag.einen Heiratsantrag.

Alyna Ring und Olaf Schröbler sind das Bad Driburger Prinzenpaar dieserAlyna Ring und Olaf Schröbler sind das Bad Driburger Prinzenpaar dieserAlyna Ring und Olaf Schröbler sind das Bad Driburger Prinzenpaar dieserAlyna Ring und Olaf Schröbler sind das Bad Driburger Prinzenpaar dieserAlyna Ring und Olaf Schröbler sind das Bad Driburger Prinzenpaar dieser
Session.Session.Session.Session.Session.

Reelsen. Karnevalsprinz Olaf
Schröbler (60) hatte Tränen in den
Augen, als er seine Dankesworte
an seine Lebensgefährtin Sandra
richtete. Doch die war da grad
gar nicht in der Halle. Es musste
erst schnell jemand raus laufen
und Sandra reinholen. Dann wie-
derholte der Prinz der Bad Dribur-
ger Rot-Weißen Garde seine Wor-
te und endete mit der Bitte:
„Sandra, willst du mich heira-
ten?“. Dann stieg er von der Büh-
ne, um seine Freundin in den Arm
zu nehmen.
Derweil stand Karnevalsprinzes-
sin Alyna Ring (28) unbeachtet auf
der Bühne und klatschte begeis-
tert Beifall. Gerne überließ sie den
Moment der Aufmerksamkeit der
Lebenspartnerin ihres Prinzen. Im
Karneval ist es wie bei den Schüt-
zen. Auch dort sind König und Kö-
nigin nicht immer auch Lebens-
gefährten. Aber es sind die Part-
ner, die in der Schützensaison und
in der Karnevalssession den Re-
genten den Rücken frei halten.
In der restlos gefüllten Martinus-
halle in Reelsen hat die Bad Dri-
burger Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiße Garde ihren Krönungsball
gefeiert. Nach der Proklamation
im November, die in etwas klei-

nerem Rahmen in der Bad Dribur-
ger Golfclub-Gastronomie gefei-
ert worden war, wird der Krö-
nungsball im größeren Stil und

mit glamourösem Flair gefeiert.
„Es macht uns stolz, dass auch
wieder so viele Karnevalsgesell-
schaften aus der Region ihre Ab-

ordnungen entsendet haben“,
sagte Präsident Uwe Rohde.
Unter den Gästen in der Marti-
nushalle waren unter anderem
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Die Kinderprinzenehrengarde zeigt ihr Können.Die Kinderprinzenehrengarde zeigt ihr Können.Die Kinderprinzenehrengarde zeigt ihr Können.Die Kinderprinzenehrengarde zeigt ihr Können.Die Kinderprinzenehrengarde zeigt ihr Können.

Tolle Stimmung beim Krönungs-Tolle Stimmung beim Krönungs-Tolle Stimmung beim Krönungs-Tolle Stimmung beim Krönungs-Tolle Stimmung beim Krönungs-
ball in Reelsen.ball in Reelsen.ball in Reelsen.ball in Reelsen.ball in Reelsen.

Vertretungen von Brakel Radau,
Ole Meh Nieheim und Pümissen
Wui Wui aus Pömbsen und auch
Ottbergen sowie des befreunde-
ten Karnevalsvereins aus Auen-
heim im Rhein-Erft-Kreis. Dass der
Krönungsball in diesem Jahr in
der Martinushalle in Reelsen und
nicht in der Bad Driburger Schüt-
zenhalle stattfand, freute das Prin-
zenpaar ganz besonders, da Prin-
zessin Alyna in Reelsen aufge-
wachsen ist und auch Sandra, die
Lebensgefährtin von Prinz OIaf
stammt aus Reelsen.
Beim Krönungsball erhält das Prin-
zenpaar traditionell auch seine
Karnevalsbeinamen. Fernsehtech-
nikermeister Olaf Schröbeler be-
kam wegen seiner zuverlässigen
Arbeit für die Karnevalsgesell-
schaft, wo er das Amt des Vize-
präsidenten bekleidet und wegen
seiner Reiselust im Camping-Van
den Beinamen Olaf I., der zuver-
lässig Reisesüchtige. Die immer
fröhlich gestimmte Altenpflegerin
Alyna Ring erhielt den Namen Prin-
zessin Alyna I., die hilfsbereit Le-
bensfrohe. Zu den ersten Gratu-
lanten gehörte Bürgermeister To-
bias Tölle. „Für mich ist es auch
die erste Karnevalssession im
Amt des Bürgermeisters und ich
bin schon gespannt, wie das dann
Weiberfastnacht mit der Heraus-
gabe des Stadtschlüssels sein
wird“, sagte Tölle.
Im Narrenfahrplan der Bad Dri-
burger Rot-Weißen Garde geht es
weiter am Sonntag, 1. Februar,

mit der traditionellen Herren-
sitzung. Auch sie findet in diesem
Jahr in der Martinushalle in Reel-
sen statt. Beginn der vormittäg-
lichen Karnevalssitzung ist um
10:30 Uhr. Wie man an Karten
kommt, steht auf der Homepage
der Garde (karneval-bad-driburg.
com/veranstaltungen).
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Herrensitzung der
Karnevalsgesellschaft RW
Garde Bad Driburg

Ein Jahr in EstlandMitgliederversammlung
Badminton

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
EGV Abteilung Siebenstern

350 Jahre Schützen-
bruderschaft Pömbsen
Einladung zum gemeinsamen Festjahr

Foto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris Dietrich

Abteilungsleiter Dominic Beck-Abteilungsleiter Dominic Beck-Abteilungsleiter Dominic Beck-Abteilungsleiter Dominic Beck-Abteilungsleiter Dominic Beck-
schulteschulteschulteschulteschulte

Der EGV - Abt. Siebenstern lädt
alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 6. Feb-
ruar, um 19 Uhr, ins Dorfgemein-

schaftshaus ein. Anträge für die
Versammlung sind bis zum 31.
Januar beim 1. Vorsitzenden Se-
bastian Bauth einzureichen.

Für die Herrensitzung der Karne-
valsgesellschaft RW Garde Bad
Driburg am 1. Februar, um 10:30
Uhr, in der Martinushalle in Reel-
sen, gibt es noch Karten. Es er-
wartet euch ein großartiges Pro-

gramm, mit Büttenreden, Tänzen,
Show und Gesang auf höchstem
Niveau. Die Karten können bei
vvk@schroebler.de für 30 Euro er-
worben werden. Die KG freut sich
über viele Gäste.

Die Badmintonabteilung im TuS
Bad Driburg lädt ihre Mitglieder
zu einer wichtigen Jahreshaupt-
versammlung ein. Diese findet am
Donnerstag, 5. Februar, um 19
Uhr, im Gasthof „Zum braunen
Hirschen“ statt. Wichtig ist die
Veranstaltung nicht nur wegen
der anstehenden Vorstandswahl.
Es geht auch um die Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge. Der allgemei-
ne Preisanstieg ist an den für den
Badmintonsport so wichtigen Fe-
derbällen nicht vorbeigegangen.
Sie kosten inzwischen wesentlich
mehr als noch vor fünf Jahren.
Näheres zu dem Thema werden
die Teilnehmer an dem Abend vom
Kassierer Jan-Hendrik Wiechers
bei seinem Finanzbericht für 2025
erfahren.
Der zweite Tagesordnungspunkt
nach der Begrüßung durch Abtei-
lungsleiter Dominic Beckschulte
auf dieser Versammlung ist die
Ehrung verdienter Mitglieder und
Sportler. In der heutigen Zeit kann
man das ehrenamtliche Engage-
ment im Verein gar nicht hoch
genug einschätzen. Ohne die vie-
le Arbeit der Trainer, Übungsleiter
und Betreuer kann kein Sportver-
ein funktionieren. Besonders die
Aufbauarbeit mit den Kindern und
Jugendlichen ist eine regelmäßi-

ge Herausforderung. Für diese Al-
tersgruppe ist in unserer digita-
len Welt heute Bewegung so wich-
tig.
Wie gewohnt dürfen sich die An-
wesenden auf eine abwechslungs-
reiche Veranstaltung freuen. Die
Berichte werden anschaulich mit
Bildern und Tabellen dargestellt,
sodass die Zuhörer auch zu Zu-
schauern werden. Also bitte den
Termin nicht vergessen: 5. Febru-
ar, 19 Uhr, im Gasthof „Zum brau-
nen Hirschen“. HK

Im Jahr 2026 begeht die Schüt-
zenbruderschaft St. Fabian / Se-
bastian Pömbsen von 1676 e.V.
ein bedeutendes Jubiläum: Sie fei-
ert ihr 350-jähriges Bestehen. Das
Jubiläumsjahr startet mit einer fei-
erlichen Zeremonie und bietet
zahlreiche besondere Veranstal-
tungen, die die Geschichte und
die Gemeinschaft der Bruder-
schaft würdigen.
Feierlicher Auftakt zum Jubilä-
umsjahr
Das Jubiläumsjahr beginnt mit dem
traditionellen Patronatsfest am 24.
Januar. Um 10:30 Uhr findet eine
Festmesse in der Pfarrkirche Ma-
riä Himmelfahrt statt. Anschlie-
ßend begeben sich die Schützen
gemeinsam mit ihren Gästen und
unter musikalischer Begleitung des
Spielmannszuges Pömbsen sowie
des Musikzuges Pömbsen in die
Bergdorfhalle. Dort wird der „fest-
liche Jubiläumsbrunch“ begangen
- ein geselliges Beisammensein,
bei dem auf das Jubiläum ange-
stoßen wird und die Teilnehmer ei-
nige gemütliche Stunden
miteinander verbringen.

Ein Jahr voller Höhepunkte
Das Festjahr ist geprägt von ver-
schiedenen Veranstaltungen, die
das lebendige Miteinander in der
Gemeinde in den Mittelpunkt stel-
len:
• Jubiläumsbrunch in der Berg-

dorfhalle am 24. Januar
• Osterfeuer an der Kluskapel-

le am 5. April
• Tanz in den Mai am Maibaum

am 30. April
• Königschießen auf den Holz-

adler in der Wiebke am 14.
Mai

• Jubiläumsschützenfest vom
23. bis 25. Mai in der Berg-
dorfhalle

• Bierkönigschießen in der Wieb-
ke am 29. August

• Große Silvestergala in der
Bergdorfhalle zum Jahresab-
schluss

Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft lädt alle Mitglieder, Freun-
de und Interessierte herzlich zu
den Veranstaltungen ein und freut
sich auf ein gemeinsames Fest-
jahr voller Freude, Tradition und
Gemeinschaftssinn.

Die Stadtbücherei Bad Driburg
lädt zu einem spannenden Nach-
mittag über Estland ein. Robin
Günzel hat ein Jahr als Austausch-
schüler in der Republik Estland
verbracht. Er wird von seinen Er-
fahrungen aus dem nördlichsten
der drei baltischen Staaten be-
richten, wo er neben der Schule

viele Eindrücke im dortigen Alltag
und der Kultur gewonnen hat. Der
Vortrag beginnt am Sonntag, 25.
Januar, um 16 Uhr, in der Stadtbü-
cherei Bad Driburg, Lange Str. 64
in Bad Driburg. Diese kostenfreie
Veranstaltung wird von „Pulse of
Europe-Kreis Höxter“ begleitet.
Text: Stadtbücherei Bad Driburg
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Experten raten: Ein Mal im
Jahr zum Hörtest

Reiseapotheke für den
Winterurlaub

Schon ab dem 50. Lebensjahr nimmt
bei vielen Menschen die natürliche
Hörfähigkeit für bestimmte Fre-
quenzen ab. Diese Entwicklung
setzt sich im Laufe des Lebens fort.
Doch kaum jemand nimmt das wahr,
denn unser Gehirn ist ein Meister
im Kompensieren der fehlenden
Sinneseindrücke.
Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-
chend.chend.chend.chend.chend.
Die Betroffenen merken oft
zuletzt, dass ihr Hörvermögen ab-
nimmt. Denn es sind nur bestimm-
te Situationen, in denen das Ver-
stehen anstrengender ist als frü-
her. Etwa wenn in Gesellschaft
alle durcheinander reden oder
wenn zu den Dialogen im Fernse-
hen eine Hintergrundmusik spielt.
Gutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fit
Studien zufolge beschleunigt ein
unbehandelter Hörverlust bei vie-
len Menschen den geistigen Ab-

bau. Durch eine Hörminderung
wirken weniger Reize auf das Ge-
hirn ein. Zum einen, weil tatsäch-
lich weniger akustische Signale
das Hörzentrum erreichen. Zum
anderen, weil die Betroffenen sich
häufig aus der Gesellschaft zu-
rückziehen. Die Folge: Das Gehirn
ist unterfordert.
Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-
fen lassenfen lassenfen lassenfen lassenfen lassen
Experten empfehlen daher, ab dem
50. Lebensjahr ein Mal jährlich
einen Hörtest zu machen. Je frü-
her eine Hörminderung erkannt
wird, desto besser kann diese be-
handelt und negativen Folgen vor-
gebeugt werden.
Vereinbaren Sie einen Termin in
zum Gratis HörtestGratis HörtestGratis HörtestGratis HörtestGratis Hörtest unserem OHR-
WERK Hörgeräte Fachgeschäft:
OHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK Hörgeräte
Dringenberger Straße 47
33014 Bad Driburg

Kompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegs
Wer in den Winterurlaub fährt,
denkt meist an warme Kleidung,
Skiausrüstung und Sonnenschutz-
brille. Doch auch eine gut ausge-
stattete Reiseapotheke sollte ins
Gepäck gehören. Gerade im Schnee
lauern besondere Risiken: kleinere
Verletzungen beim Sport, Magen-
beschwerden durch ungewohnte
Kost oder auch die intensive Son-
neneinstrahlung in höheren Lagen.
Zur Grundausstattung zählen
Schmerz- und Fiebermittel. Sie hel-
fen bei Kopfschmerzen und Fieber
oder Prellungen und muskulären Be-
schwerden nach einem langen Ski-
tag. Pflaster in verschiedenen Grö-
ßen, sterile Kompressen und eine
kleine Wunddesinfektion gehören
ebenso ins Gepäck - so lassen sich
Schürfwunden oder Blasen sofort
versorgen. Empfehlenswert sind au-
ßerdem elastische Binden, falls es
zu Verstauchungen oder Zerrungen
kommt.
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere Anforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in derAnforderungen in der
HöheHöheHöheHöheHöhe
Der Winterurlaub bringt gesund-
heitliche Herausforderungen mit
sich, die man im Alltag oft nicht
im Blick hat: In Bergregionen ist
die UV-Belastung deutlich höher.

Ein Sonnenschutzmittel mit ho-
hem Lichtschutzfaktor gehört des-
halb ebenso in die Reiseapothe-
ke wie ein spezieller Lippenbal-
sam mit UV-Schutz. Auch eine
kleine Tube Après-Sun-Creme
kann sinnvoll sein, um gereizte
Haut zu beruhigen.
Wer empfindlich auf fremdes Es-
sen reagiert oder im Hotelbuffet
gerne zugreift, sollte an Präpara-
te gegen Durchfall und Magenbe-
schwerden denken. Bei kurven-
reichen Anfahrten ins Skigebiet
können auch Mittel gegen Reise-
übelkeit hilfreich sein.
Für Allergiker ist es ratsam, die
gewohnten Medikamente in aus-
reichender Menge mitzunehmen.
Gleiches gilt für chronisch not-
wendige Arzneien, sie sollten gut
verpackt und am besten im Hand-
gepäck transportiert werden, falls
Koffer einmal verspätet eintref-
fen. Eine Kopie des Medikations-
plans erleichtert im Notfall die
Versorgung vor Ort.
Eine durchdachte Reiseapotheke
ist ein wichtiger Begleiter im Win-
terurlaub. Wer zudem an indivi-
duelle Bedürfnisse denkt, kann die
freie Zeit im Schnee entspannt
genießen.
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Krippenzauber

Teilnehmende vor der Krippe in der Kirche St. Urbanus HersteTeilnehmende vor der Krippe in der Kirche St. Urbanus HersteTeilnehmende vor der Krippe in der Kirche St. Urbanus HersteTeilnehmende vor der Krippe in der Kirche St. Urbanus HersteTeilnehmende vor der Krippe in der Kirche St. Urbanus Herste

Krippe in der Krankenhauskapelle. Fotos: Doris DietrichKrippe in der Krankenhauskapelle. Fotos: Doris DietrichKrippe in der Krankenhauskapelle. Fotos: Doris DietrichKrippe in der Krankenhauskapelle. Fotos: Doris DietrichKrippe in der Krankenhauskapelle. Fotos: Doris Dietrich

Krippe in der Kirche St. Urbanus HersteKrippe in der Kirche St. Urbanus HersteKrippe in der Kirche St. Urbanus HersteKrippe in der Kirche St. Urbanus HersteKrippe in der Kirche St. Urbanus Herste

Bad Driburg/Alhausen/Herste.
Gemeinschaft und Gesang stan-
den im Mittelpunkt der Rundrei-
se „Von Krippe zu Krippe“ am
Dreikönigstag. Organisiert vom
ökumenischen Adventsteam Bad
Driburg machten sich interessier-
te Teilnehmende trotz winterlicher
Temperaturen und rutschiger Stra-
ßen auf den Weg. An der Kirche
St. Peter und Paul begann der ge-
meinsame Nachmittag.
Mechthild Bange begrüßt die
Gruppe mit herzlichen Neujahrs-
wünschen.

Schon in den Jahren 2024 und
2025 wurde zu ausgewählten
Krippenbesuchen in der Kern-
stadt Bad Driburg sowie in eini-
gen Ortsteilen eingeladen. Auch
in diesem Jahr zeigte sich er-
neut, wie groß das Interesse an
den unterschiedlichen Darstel-
lungen der Weihnachtsgeschich-
te ist.
Die erste Station führte dieses
Jahr zur Kirche St. Vitus in Al-
hausen. Begleitet vom feierli-
chen Kirchenläuten trafen 15
Teilnehmende ein. Mechthild

Bange, Gemeindereferentin im
Pastoralen Raum Bad Driburg,
hieß alle herzlich willkommen.
Auch Petra Schrader vom Kir-
chenvorstand sowie Küster Hans
Schild begrüßten die Besucher.
Petra Schrader berichtete, dass
die Kirche gerade frisch reno-

viert sei und seit Weihnachten
in neuem Glanz erstrahle. Eine
Teilnehmerin äußerte anerken-
nend: „Ich kannte die Kirche von
früher, jetzt ist sie wirklich hell
und schön.“ Anschließend er-
zählte Petra Schrader Wissens-
wertes über die Alhausener Krip-
pe. Die Figuren stammen aus
den 1920er Jahren. Der Stall ist
etwa 50 Jahre alt und das Hin-
tergrundbild wurde von einem
Maler aus Bad Driburg gestal-
tet. Anni Köhler, Erika Buchholz,
Ulrike Weskamp und Petra Nol-
te unterstützten und begleite-
ten die Krippentour mit passen-
den Texten. Lieder wie z. B. „Ihr
Kinderlein kommet“ wurden ge-
meinsam gesungen und von
Mechthild Bange auf der Gitar-
re begleitet.
Als zweite Station stand die Kir-
che St. Urbanus in Herste auf
dem Programm. Schon die Fahrt
dorthin bot einen traumhaften
Blick auf die winterliche Land-
schaft. In der warmen Kirche wur-
den die Teilnehmenden freund-
lich von Küster Matthias Falke
begrüßt: „Früher war die Krippe



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media 11

Krippe in der Kirche St. Vitus AlhausenKrippe in der Kirche St. Vitus AlhausenKrippe in der Kirche St. Vitus AlhausenKrippe in der Kirche St. Vitus AlhausenKrippe in der Kirche St. Vitus Alhausen

deutlich größer. Im Jahr 1998
wurde sie verkleinert und nahm
den jetzigen Platz ein.“ Der be-
eindruckende Weihnachtsbaum
in der Kirche erzählte seine ei-
gene Geschichte. In diesem Jahr
hatten Kinder den Baum mit
Selbstgebasteltem geschmückt,
was von allen als besonders ge-
lungen empfunden wurde.
Zur Gruppe gehörte auch ein
Ehepaar aus Reelsen. „Wir freu-
en uns über das Angebot, auch
andere Krippen mal zu betrach-
ten.“ Mit dem Smartphone hiel-
ten viele die Krippen und Kir-
chen als Erinnerung fest.
Die dritte und letzte Station führ-
te zur Krankenhauskapelle des
St. Josef Hospitals Bad Driburg.
Inzwischen war es Abend gewor-
den. Krankenhauspfarrer Ansgar
Wiemers und Küsterin Ursula
Schreiber begrüßten die Grup-
pe herzlich. Die Krippe in der
Kapelle hat eine besondere Ge-
schichte:
Auf Anregung des vorhergehen-
den Krankenhauspfarrers Edgar
Zorr und Ursula Schreiber wur-
de sie im Jahr 2012 von den
Bethlehem-Schwestern gekauft,
die in einem Schweigekloster
leben. Die Figuren bestehen aus
Stein, der aus den Pyrenäen
stammt. Sie sind im orientali-
schen Stil gestaltet. Der Stall
wurde von der Familie Wirth aus
Reelsen gefertigt. Eberhard
Wirth, Schreiner von Beruf, un-
terstützte das Projekt mit gro-
ßem Engagement. Der gemein-
same Gesang wurde diesmal ein-
drucksvoll an der Orgel von Ans-
gar Wiemers begleitet.
Ein besonders berührender Mo-
ment entstand beim Blick auf
Maria, Josef und das Jesuskind.
Passend dazu erzählte Doris Mei-
er, Hebamme im Ruhestand, aus
ihrem Berufsleben. Sie hat rund
2.000 Babys auf die Welt gehol-
fen und kann auf viele Geschich-
ten zurückblicken. Sie erinnerte
an das Team aus Ärztinnen und
Ärzten, Hebammen und Pflege-
kräften. Männer unterstützten
ihre Partnerinnen während der
Geburt, indem sie Hände hielten
und Zuspruch gaben.
Pfarrer Ansgar Wiemers erzählte
der Gruppe, dass sich auch der
neue Chefarzt der neurologischen
Klinik am St. Josef Hospital Dr.
Djordje Stojkovic sehr beein-
druckt von der Krippe zeigte.

Das gemeinsame Gebet, ein iri-
scher Segensspruch sowie der
Gesang des Liedes „Von guten
Mächten wunderbar geborgen“
bildeten den Abschluss.
Die Teilnehmenden waren sich ei-
nig. Es war ein interessanter und
bereichernder Ausflug zu einigen
Krippen und Kirchen der Region.
Ein herzlicher Dank galt allen, die
zum Erfolg beigetragen haben.
Eine weitere Krippenwanderung
ist voraussichtlich für Ende De-
zember 2026 geplant.
Text: Doris Dietrich
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LichtMomente -
Musikalische Andachten zu Maria Lichtmess

Bläserklasse Bad Driburg begeisterte bei LichtMomente 2025. Fotos: privatBläserklasse Bad Driburg begeisterte bei LichtMomente 2025. Fotos: privatBläserklasse Bad Driburg begeisterte bei LichtMomente 2025. Fotos: privatBläserklasse Bad Driburg begeisterte bei LichtMomente 2025. Fotos: privatBläserklasse Bad Driburg begeisterte bei LichtMomente 2025. Fotos: privat

Bad Driburg/Neuenheerse. Wenn
der Winter sich langsam seinem
Ende neigt und das Fest Maria
Lichtmess das zunehmende Licht
des neuen Jahres begrüßt, öff-
net sich ein besonderer Raum
für Besinnung, Wärme und Hoff-
nung. Unter dem Titel „LichtMo-
mente“ lädt die Bläserklasse der
Stadtkapelle Bad Driburg ge-
meinsam mit dem Pastoralteam
Bad Driburg zu zwei musikali-
schen Andachten ein, die diese
besondere Stimmung aufgreifen
und für die Besucherinnen und
Besucher erlebbar machen. Zu
hören sind konzertante Musik-
stücke, passende Texte zum
Festtag sowie modern arrangier-
te Kirchenlieder, die zum Mit-
singen einladen. Unter der Lei-
tung von Martin Rieckmann ent-
steht ein warmes, berührendes
Programm, das Herzen öffnet
und die Seele zum Schwingen
bringt.
Ein weiterer Höhepunkt ist die
besondere Lichtgestaltung: Ker-
zen und atmosphärische Be-
leuchtung tauchen die Innenräu-
me der Kirchen in ein warmes,
sanftes Licht. Dadurch entste-
hen Orte, die Geborgenheit aus-
strahlen und die Verbindung von
Musik, Wort und Licht auf ein-
drucksvolle Weise erlebbar ma-
chen.
TTTTTermine der „LichtMomente“:ermine der „LichtMomente“:ermine der „LichtMomente“:ermine der „LichtMomente“:ermine der „LichtMomente“:
Samstag, 31. Januar, 18 Uhr -
St. Saturnina Neuenheerse
Sonntag, 1. Februar, 17:30 Uhr -
St. Peter und Paul Bad Driburg

Der Eintritt ist frei, natürlich
freut sich die Nachwuchsarbeit
des Orchesters immer über eine

Spende. Jeder Beitrag unter-
stützt die musikalische Förde-
rung junger Menschen in unse-

rer Region.
Text: Claudia Mertens (Bläser-
klasse Bad Driburg)
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Grippeschutz im neuen Jahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die
Grippesaison dauert oft bis ins Frühjahr

Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzin-Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzin-Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzin-Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzin-Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzin-
farkt - und macht den Weg frei für unbeschwer-farkt - und macht den Weg frei für unbeschwer-farkt - und macht den Weg frei für unbeschwer-farkt - und macht den Weg frei für unbeschwer-farkt - und macht den Weg frei für unbeschwer-
ten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freun-ten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freun-ten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freun-ten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freun-ten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und Freun-
den.den.den.den.den.
Foto: DJD/Sanofi/Thomas KoyFoto: DJD/Sanofi/Thomas KoyFoto: DJD/Sanofi/Thomas KoyFoto: DJD/Sanofi/Thomas KoyFoto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Grippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hinein
lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Doch auch im
neuen Jahr ist es noch nicht zu
spät: Die Grippewelle nimmt
meist erst im Januar richtig Fahrt
auf und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Impfung
bis ins Frühjahr hinein noch wich-
tig und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Personen
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen
sowie mit anderen chronischen
Krankheiten gilt nämlich: Jeder
Winter ohne Grippe ist ein guter
Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursa-
chen. Besonders gefährdet ist das
Herz. So kann eine Grippeinfekti-
on das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkrankung
um das bis zu Zehnfache erhöhen.

Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößer-
te Gefahr für Blutzuckerentglei-
sungen bei Menschen mit Diabe-
tes können die Folge sein. Schwe-
re Verläufe und Komplikationen
können sich dann auf das ganze
weitere Leben auswirken: Einer
Studie von 2021 mit 925 Patien-
ten zufolge verliert einer von fünf
Betroffenen im Alter von 65 und
mehr Jahren, der wegen einer
Grippe oder akuten Atemwegser-
krankung ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.
Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schützen,
zum Beispiel vor einem akuten
Herzinfarkt.
Sie hat hier einen vergleichbaren
Effekt wie bewährte Maßnahmen
zur Herzgesundheit wie ein
Rauchstopp oder die medikamen-
töse Cholesterin- und Blutdruck-
senkung und gehört deshalb auch

zur Nachsorge bei
einem bereits über-
standenen Herzin-
farkt unbedingt
dazu. Die Ständige
I m p f k o m m i s s i o n
(STIKO) empfiehlt
die Grippeimpfung
für alle Menschen ab
60 Jahren, für Men-
schen mit Vorer-
krankungen wie
H e r z - K r e i s l a u f - ,
Atemwegs-, Leber-
und Nierenkrank-
heiten, Diabetes,
neurologischen Lei-
den und Immun-
schwächen sowie für
Schwangere ab dem
vierten Schwanger-
schaftsmonat. Sie
sollte jährlich wie-
derholt werden, da
die Grippeviren sich
kontinuierlich verän-
dern. Beratung und
Termine gibt es in
der Arztpraxis oder
Apotheke. (DJD)
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Jahreshauptversammlung
des SV BW Reelsen

Generalversammlung des
Heimatvereins Herste e.V.

In Neuenheerse bricht der
Dschungel aus
Die kfd Neuenheerse feiert Frauenkarneval
Wir feiern unseren Frauenkarne-
val am Donnerstag, 12. Februar,
ab 16:16 Uhr (Programmbeginn
17:01 Uhr), in der Aula des Gym-
nasiums St. Kaspar. Der Karten-
vorverkauf findet am Sonntag, 1.
Februar, von 11 bis 14 Uhr in der
Alten Dechanei statt.
Der Eintritt beträgt für Mitglieder

der kfd Neuenheerse 5 Euro, für
Nichtmitglieder 10 Euro.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt
(7 Euro, zu zahlen abends vor Ort).
Wir freuen uns viele Karnevals-
freundinnen im Dschungel begrü-
ßen zu dürfen. Helau!
Das Karnevals-Team und der Vor-
stand der kfd Neuenheerse

Am 10. Januar fand im Bürger-
haus die Generalversammlung des
Heimatvereins Herste e.V. statt.
Der Erste Vorsitzende Christoph
Peters konnte 56 Mitglieder, die
den Weg durch die Kälte von mi-
nus 11 Grad auf sich genommen
hatten, begrüßen unter diesen
war auch das Ehrenmitglied Edu-
ard Dörmann.
Neben den Informationen, dass
der Verein 161 Mitglieder hat und
im letzten Jahr mit über 250 Stun-
den Eigenleistung eine Überda-
chung am Bildstock geschaffen
wurde, gab es auch Neuwahlen.
Fast alle Positionen wurden
wiedergewählt. Durch den Rück-
tritt von Susanne Ridder als Kas-

senwartin wurde Burkhard Dorau
zum neuen Kassenwart und Rüdi-
ger Fornefeld zum neuen Schrift-
führer gewählt.
Die nächste Veranstaltung des
Vereins ist die Winterwanderung
am 28. Februar.
Der Ortsheimatpfleger berichtete
unter anderem über verschiedens-
te Veranstaltungen, die er besucht
hat. Er wies nochmal darauf hin,
dass im Kreis Höxter im Jahr 2024
über 220 Millionen Euro Wert-
schöpfung durch das Ehrenamt
erbracht wurden.
Nach der Vorschau auf die Veran-
staltungen in 2026 hat der Vorsit-
zende die Anwesenden zum Im-
biss eingeladen.

Der SV BW Reelsen lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung ein.
Diese findet am 21. Februar, um
18 Uhr, in der Schießhalle der Mar-
tinushalle Reelsen statt.
Gemeinsam möchten wir auf das
vergangene Vereinsjahr zurückbli-
cken, über aktuelle Entwicklun-
gen informieren und einen Aus-
blick auf kommende Vorhaben
geben.

Die Jahreshauptversammlung bie-
tet zudem die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, Anregungen ein-
zubringen und sich aktiv am Ver-
einsleben zu beteiligen.
In angenehmer und ungezwunge-
ner Atmosphäre ist auch Zeit für
den persönlichen Austausch - für
Essen und Getränke ist gesorgt.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme und einen schö-
nen gemeinsamen Abend.
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Jesus im Gespräch - Ökumenische Themenabende

Das Orgateam freut sich auf viele Teilnehmende und guten Austausch.Das Orgateam freut sich auf viele Teilnehmende und guten Austausch.Das Orgateam freut sich auf viele Teilnehmende und guten Austausch.Das Orgateam freut sich auf viele Teilnehmende und guten Austausch.Das Orgateam freut sich auf viele Teilnehmende und guten Austausch.

Nieheim. (gs) Viele Menschen sind
auf der Suche nach Frieden, Zuge-
hörigkeit und Sinn im Leben. Der
christliche Glaube sieht diese
Sehnsucht in der Beziehung zu
Jesus Christus erfüllt. Um Jesus
und den christlichen Glauben neu
oder vertieft kennenzulernen, la-
den christliche Gemeinden in Nie-
heim im Frühjahr 2026 zu einer
Reihe ökumenischer Themenab-
ende ein.
Unter dem Titel „Jesus im Ge-
spräch“ finden von Februar bis
März fünf Abende statt, die sich
diesmal ganz der Person Jesu wid-
men. Organisiert werden die Tref-
fen gemeinsam von Christinnen
und Christen der katholischen
und evangelischen Gemeinden in
Nieheim sowie von der freikirch-
lichen Gemeinde „Hoffnung für
Alle“ aus Steinheim. Der ökume-
nische Gedanke steht dabei im
Mittelpunkt, denn - so die Veran-
stalter - Jesus Christus sei die
gemeinsame Mitte aller Beteilig-
ten.
Veranstaltungsort ist das evan-
gelische Gemeindehaus in Nie-
heim, Friedrich-Wilhelm-Weber-
Straße 2. Jeder Abend beginnt um
19 Uhr mit einem gemeinsamen
Abendessen. Anschließend wird
gesungen, bevor ein kurzer the-
matischer Impuls aus dem Vorbe-
reitungsteam folgt. Danach be-
steht in Kleingruppen die Mög-
lichkeit zum Austausch. Fragen,
persönliche Gedanken oder auch
kritische Anmerkungen sind aus-
drücklich willkommen, denn der
offene Dialog ist ein zentrales An-
liegen der Veranstaltungsreihe.
Die Themenabende finden jeweils
montags vom 23. Februar bis zum
23. März, von 19 bis 21:30 Uhr,
statt. Interessierte sind herzlich

eingeladen, unabhängig von ihrer
kirchlichen Zugehörigkeit oder
Vorkenntnissen.

TTTTTermine der fünf ermine der fünf ermine der fünf ermine der fünf ermine der fünf AbendeAbendeAbendeAbendeAbende
23. Februar:
Jesus - wofür lebe ich?
2. März:
Jesus - wer bist du wirklich?
9. März:
Jesus - kann ich neu beginnen?
16. März: Jesu Tod und Auferste-
hung - und ich?
23. März:
Mein Leben mit Jesus gestalten!
Ort: Evangelisches Gemeindehaus
in Nieheim, Fried.-Wilh.-Weber-
Str. 2
Infos und Anmeldung: Maria Krö-
ling, maria.kroeling@gmx.de,
05274/952856
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Unbilden des Wetters und andere Risiken
Bad Driburg gut vorbereitet - Eigenvorsorge wichtig

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Fraktion in den Ortschaften gut aufgestellt
Thomas Arens führt wieder BZA Neuenheerse an

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die städtischen Räumdienste sind bei Bedarf zur Stelle. Auch die Eigenvorsorge ist wichtig.Die städtischen Räumdienste sind bei Bedarf zur Stelle. Auch die Eigenvorsorge ist wichtig.Die städtischen Räumdienste sind bei Bedarf zur Stelle. Auch die Eigenvorsorge ist wichtig.Die städtischen Räumdienste sind bei Bedarf zur Stelle. Auch die Eigenvorsorge ist wichtig.Die städtischen Räumdienste sind bei Bedarf zur Stelle. Auch die Eigenvorsorge ist wichtig.

Thomas Arens, Vorsitzender desThomas Arens, Vorsitzender desThomas Arens, Vorsitzender desThomas Arens, Vorsitzender desThomas Arens, Vorsitzender des
Bezirksausschusses NeuenheerseBezirksausschusses NeuenheerseBezirksausschusses NeuenheerseBezirksausschusses NeuenheerseBezirksausschusses Neuenheerse

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der konstituierenden Sitzung
des Stadtrates wurden bereits die
Ortsvorsteher*innen benannt.
Jetzt sind auch die ersten Sitzun-
gen der Bezirksausschüsse mit
den Wahlen der Vorsitzenden und
den Stellvertretern erfolgt.
Gemäß der Hauptsatzung der
Stadt Bad Driburg wird in den Ort-
schaften mit weniger als 500
Einwohner*innen ein*e Orts-
vorsteher*in durch den Stadtrat
ernannt.
Nach fünf erfolgreichen Jahren
wurde Nadine Nolte auch für die
nächste Wahlperiode für die Ort-
schaft Erpentrup zur Ortsvorste-
herin ernannt.
In den Ortschaften mit mehr als

500 Einwohner*innen wurden Be-
zirksausschüsse gemessen am
Wahlergebnis der Ortschaft ge-
bildet. Diese wählen aus ihrer
Mitte eine*n Vorsitzende*n und
die Stellvertretung, wobei beide
Stadtverordnete sein müssen.
In Neuenheerse, der größten Ort-
schaft der Stadt Bad Driburg, wur-
de Thomas Arens wieder zum Vor-
sitzenden des Bezirksausschusses
gewählt.
Im Bezirksausschuss Reelsen wur-
de Nadine Nolte zur stellv. Vorsit-
zenden gewählt.
Uwe Sammert aus Siebenstern
engagiert sich wiederum als
stellv. Vorsitzender der Bezirks-
ausschüsse Dringenberg und

Herste.
Somit sieht sich die SPD-Fraktion
auch in den Ortsteilen Bad Dri-
burgs gut aufgestellt. Neben den
sachkundigen Bürger*innen in
den Ortschaften bilden gerade die
Ortsvorsteher*innen und Vorsit-
zenden der Bezirksausschüsse ein
wichtiges Bindeglied zwischen
den Bürger*innen und der Ver-
waltung.
Sie sind die Ansprechpart-
ner*innen vor Ort und nehmen
Wünsche und Anregungen aus der
Ortschaft gerne auf und geben
sie an die Verwaltung oder die
zuständigen Fachausschüsse
weiter.

Nadine Nolte

Die jüngsten Die jüngsten Die jüngsten Die jüngsten Die jüngsten WWWWWetterereignisseetterereignisseetterereignisseetterereignisseetterereignisse
haben deutlich gemacht, wiehaben deutlich gemacht, wiehaben deutlich gemacht, wiehaben deutlich gemacht, wiehaben deutlich gemacht, wie
stark unsere Region Naturgewal-stark unsere Region Naturgewal-stark unsere Region Naturgewal-stark unsere Region Naturgewal-stark unsere Region Naturgewal-
ten ausgesetzt istten ausgesetzt istten ausgesetzt istten ausgesetzt istten ausgesetzt ist. Ein besonde-
res Lob und Anerkennung ge-
bührt allen Einsatzkräften, städ-
tischen Mitarbeitenden und frei-
willigen Helferinnen und Helfern,
die vom frühen Morgen bis in
den Abend hinein daran gearbei-
tet haben, zentrale Wege
schnellstmöglich freizuhalten.
Auch wenn nicht alle Straßen
sofort von Schnee und Eisglätte
geräumt werden konnten, wurde
mit den verfügbaren Mitteln sehr
effizient gehandelt.
Für mögliche GroßschadenslagenFür mögliche GroßschadenslagenFür mögliche GroßschadenslagenFür mögliche GroßschadenslagenFür mögliche Großschadenslagen
sind Kreis Höxter und Stadt Badsind Kreis Höxter und Stadt Badsind Kreis Höxter und Stadt Badsind Kreis Höxter und Stadt Badsind Kreis Höxter und Stadt Bad
Driburg durch einen umfassen-Driburg durch einen umfassen-Driburg durch einen umfassen-Driburg durch einen umfassen-Driburg durch einen umfassen-
den Gefahrenabwehrplan gutden Gefahrenabwehrplan gutden Gefahrenabwehrplan gutden Gefahrenabwehrplan gutden Gefahrenabwehrplan gut
aufgestelltaufgestelltaufgestelltaufgestelltaufgestellt. Dennoch bleibt die
Eigenverantwortung der Bürger-
innen und Bürger wichtig.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe bietet hilfreiche Informatio-

nen und Checklisten zur persön-
lichen Vorsorge online unter
www.bbk.bund.de an. Somit gilt:

Staatliche Maßnahmen, engagier-
te Helfer und aufgeklärte Bürger
sorgen gemeinsam für mehr Si-

cherheit in unserer Region. (mh)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE wählen neuen Vorstand für Bad Driburg
und bedanken sich für die gute Arbeit des scheidenden Vorstands

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP zur DriburgTherme und InterSPA
„Gehen mehr Bürger baden oder geht Bad Driburg baden?“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Ab sofort gibt es eine neue Dop-
pelspitze bei den GRÜNEN in Bad
Driburg: Maria Koch aus Neuen-
heerse ist Sprecherin und Lutz
Peter Reuter aus Herste ist Spre-
cher des GRÜNEN Ortsverban-
des.

Auch der Kassierer wurde neu
gewählt: Ab sofort übernimmt
Thomas Cillessen aus der Kern-
stadt die Verantwortung für den
Finanzbereich.
Die GRÜNEN in Bad Driburg ver-
weisen auf die Verdienste ihres

bisherigen Ortsverbandsspre-
chers Peter Fabian und des lang-
jährigen Kassierers Willi Wilde.
Beide haben als erfolgreiches
Team den Ortsverband in den
letzten 5 Jahren durch drei Wah-
len geführt. Ein weiter Höhe-

punkt der Amtszeit von Peter Fa-
bian und Willi Wilde ist die Feier
des 40-jährigen Bestehens des
Ortsverbandes Bad Driburg im
Sommer 2024.
www.gruene-bad-driburg.de

Martina Denkner

Wie im Mitteilungsblatt vom 9.Wie im Mitteilungsblatt vom 9.Wie im Mitteilungsblatt vom 9.Wie im Mitteilungsblatt vom 9.Wie im Mitteilungsblatt vom 9.
Januar 2026 zu erfahren, ist dieJanuar 2026 zu erfahren, ist dieJanuar 2026 zu erfahren, ist dieJanuar 2026 zu erfahren, ist dieJanuar 2026 zu erfahren, ist die
InterSPInterSPInterSPInterSPInterSPA als „markterfahrene[r]A als „markterfahrene[r]A als „markterfahrene[r]A als „markterfahrene[r]A als „markterfahrene[r]
SPSPSPSPSPA-Betreiber weiterhin sehr anA-Betreiber weiterhin sehr anA-Betreiber weiterhin sehr anA-Betreiber weiterhin sehr anA-Betreiber weiterhin sehr an
der DriburgTherme interessiert.der DriburgTherme interessiert.der DriburgTherme interessiert.der DriburgTherme interessiert.der DriburgTherme interessiert.
Daher erwarten die Unterhänd-Daher erwarten die Unterhänd-Daher erwarten die Unterhänd-Daher erwarten die Unterhänd-Daher erwarten die Unterhänd-
ler der Stadt,ler der Stadt,ler der Stadt,ler der Stadt,ler der Stadt, dass die  dass die  dass die  dass die  dass die AttrAttrAttrAttrAttrakti-akti-akti-akti-akti-
vität unserer Stadt durch einevität unserer Stadt durch einevität unserer Stadt durch einevität unserer Stadt durch einevität unserer Stadt durch eine
hochwertigere und erweitertehochwertigere und erweitertehochwertigere und erweitertehochwertigere und erweitertehochwertigere und erweiterte
Therme gemehrt wird und dieTherme gemehrt wird und dieTherme gemehrt wird und dieTherme gemehrt wird und dieTherme gemehrt wird und die
Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der TTTTThermenbesucher undhermenbesucher undhermenbesucher undhermenbesucher undhermenbesucher und
Gäste der Stadt demnächstGäste der Stadt demnächstGäste der Stadt demnächstGäste der Stadt demnächstGäste der Stadt demnächst
durch die Decke geht. Nebenbeidurch die Decke geht. Nebenbeidurch die Decke geht. Nebenbeidurch die Decke geht. Nebenbeidurch die Decke geht. Nebenbei
könnte man hoffen, dasskönnte man hoffen, dasskönnte man hoffen, dasskönnte man hoffen, dasskönnte man hoffen, dass
dadurch die Schuldenlast derdadurch die Schuldenlast derdadurch die Schuldenlast derdadurch die Schuldenlast derdadurch die Schuldenlast der
Stadt verringert wird.Stadt verringert wird.Stadt verringert wird.Stadt verringert wird.Stadt verringert wird.
FFFFFakt ist bisherakt ist bisherakt ist bisherakt ist bisherakt ist bisher: Die Therme hat
seit ihrer Entstehung der Stadt
ein jährlichesjährlichesjährlichesjährlichesjährliches Defizit von über
einer Mio. Euro eingebracht.
Dank des äußerst umsichtigen
Managements der Therme seit
der Übernahme durch Verena
Reimann und ihr Team konnte in
den letzten Jahren dieses Defi-
zit verringert werden und die
Zahl der Badegäste stieg sogar
an - und das trotz, aber auchtrotz, aber auchtrotz, aber auchtrotz, aber auchtrotz, aber auch
wegenwegenwegenwegenwegen eines Verzichts auf Neu-
Investitionen!
Fakt ist weiterhin:Fakt ist weiterhin:Fakt ist weiterhin:Fakt ist weiterhin:Fakt ist weiterhin: ein „markt-
erfahrener“ Investor wie die In-
terSPA ist ein Unternehmen, das
sich im Markt gut behaupten
kann, weil es gute Profite er-
wirtschaftet. Wohltätige Ge-
schenke an eine hoch verschul-
dete Kommune gehören da nicht
zum Geschäftsmodell. Von einer

Informationsfahrt von Mitglie-
dern des Wirtschaftsförderungs-
ausschusses zu einem von der
InterSPA betriebenen Therme in
Wismar berichtet die damals
teilnehmende Ratsherrin Petra
Flemming-Schmidt von der ÖDPÖDPÖDPÖDPÖDP,
dass die dort besichtigte Ther-
me allein schon wegen ihrer
Größe und des Angebotes mit
der DriburgTherme in keiner
Weise verglichen werden konn-
te und der dortige Bürgermeis-
ter mit seiner Kritik an der In-
terSPA nicht „hinterm Berg“
hielt. Diese Einschätzung teil-
ten damals auch weitere Mit-
glieder des Aussschusses und
des Rates.
Schon in jüngster Vergangenheit
sind Verhandlungen mit für die
Stadt wichtigen Unternehmen
nicht unbedingt zum Vorteil der
Bürger gewesen. Man denke da
an den Dienstleistungsvertrag
mit der UGOS, das dem gräfli-
chen Unternehmen jedes Jahr
mehr als 100 Euro pro Einwoh-
ner in die Kassen spült und trotz-
dem den Einwohnern keine Ent-
lastung bei den Eintrittsgeldern
in den Kurpark gebracht hat so-
wie an die teuer bezahlte, aber
eigentlich unbezahlbare Wiesen-
quelle im Eggelandpark.
Fakt ist zudem:Fakt ist zudem:Fakt ist zudem:Fakt ist zudem:Fakt ist zudem: Der Investor
streicht für die Erweiterung der
Therme staatliche Fördergelder
in der Höhe von 5 Millionen ein.

Die Vergabe von öffentlichen
Fördermitteln ist jedoch in der
Regel stets mit einer Eigenbe-
teiligung der geförderten Kom-
mune verknüpft.
Wie sehen nun die Pläne des
Investors für die Erweiterung der
Therme aus? Darüber erfährt der
Bürger nichts.
Welche Defizite muss die Stadt
weiterhin ausgleichen, sowohl
nach einem Vertrag mit der In-
terSPA als auch dann, wenn das
Vorhaben scheitert? Auch
darüber gibt es keine Informati-
on, was vielleicht der Tatsache
geschuldet ist, dass die Verhand-
lungen noch geführt werden
müssen.
Sicher ist jedoch, dass die Stadt
auch weiterhin einen nicht un-
erheblichen Anteil an den Defi-
ziten der Therme wird stemmen
müssen. Und ein Defizit von über
einer Million Euro pro Jahr wird
auch durch eine Erweiterung un-
seres „Senioren-Planschbe-
ckens“ nicht ausgeglichen wer-
den können? Wie sonst ist zu
erklären, dass trotz wiederhol-
ter und europaweiter Ausschrei-
bung nur ein einziger Investor
sich beworben hat? Und - um
Missverständnisse zu vermeiden
- eine Erweiterung der Therme
zu einem Familienbad ist nicht
vorgesehen!
Als Bürger unseres schönen KAls Bürger unseres schönen KAls Bürger unseres schönen KAls Bürger unseres schönen KAls Bürger unseres schönen Kururururur-----
orts möchte man schließlich ei-orts möchte man schließlich ei-orts möchte man schließlich ei-orts möchte man schließlich ei-orts möchte man schließlich ei-

nige weitere Fragen geklärt wis-nige weitere Fragen geklärt wis-nige weitere Fragen geklärt wis-nige weitere Fragen geklärt wis-nige weitere Fragen geklärt wis-
sen:sen:sen:sen:sen:
1. Wie sieht das Angebot der

InterSPA aus? Bisher gibt’s
dazu weder für den Bürger
noch für die Stadtverordne-
ten Informationen, obwohl im
Kommunalwahlkampf Trans-
parenz versprochen wurde.....

2. Welche Kosten der Thermal-
betriebs wird die Stadt
weiterhin schultern müssen,
obwohl sie nach....dem DealDealDealDealDeal
mit der InterSPA jeden Ein-
fluss auf die Geschicke der
Therme aus der Hand gege-
ben haben wird?

3. Wie ist die Einschätzung für
einen erweiterten Besucher-
kreis der Therme in einer
Region, in der das Angebot
an Thermalbädern recht
groß ist und die Bereitschaft,
weite Wege für ein Bad auf
sich zu nehmen, bestimmt
nicht zunimmt?

4. Gibt es einen Alternativplan,
falls das Vorhaben mit der
InterSPA scheitert?

Mit einem Satz: Gehen künftigMit einem Satz: Gehen künftigMit einem Satz: Gehen künftigMit einem Satz: Gehen künftigMit einem Satz: Gehen künftig
deutlich mehr Menschen in derdeutlich mehr Menschen in derdeutlich mehr Menschen in derdeutlich mehr Menschen in derdeutlich mehr Menschen in der
Therme baden oder geht dieTherme baden oder geht dieTherme baden oder geht dieTherme baden oder geht dieTherme baden oder geht die
Stadt Bad Driburg bei dem Stadt Bad Driburg bei dem Stadt Bad Driburg bei dem Stadt Bad Driburg bei dem Stadt Bad Driburg bei dem DealDealDealDealDeal
baden, weil sie weiterhin hohebaden, weil sie weiterhin hohebaden, weil sie weiterhin hohebaden, weil sie weiterhin hohebaden, weil sie weiterhin hohe
Defizite durch die Defizite durch die Defizite durch die Defizite durch die Defizite durch die TTTTTherme hat,herme hat,herme hat,herme hat,herme hat,
aber keinen Einfluss mehr aufaber keinen Einfluss mehr aufaber keinen Einfluss mehr aufaber keinen Einfluss mehr aufaber keinen Einfluss mehr auf
deren Geschicke?deren Geschicke?deren Geschicke?deren Geschicke?deren Geschicke? -Martin Blu-
menthal-

Petra  Flemming-Schmidt
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Anmeldung zur FirmvorbereitungAnmeldung zur FirmvorbereitungAnmeldung zur FirmvorbereitungAnmeldung zur FirmvorbereitungAnmeldung zur Firmvorbereitung
im pastoralen Raum Bad Driburgim pastoralen Raum Bad Driburgim pastoralen Raum Bad Driburgim pastoralen Raum Bad Driburgim pastoralen Raum Bad Driburg
Die Jugendlichen der 10. Jahr-
gangsstufe sind eingeladen, sich
zur Firmvorbereitung anzumel-
den. Auch im nächsten Jahr wird
es wieder eine Firmung im pas-
toralen Raum Bad Driburg ge-
ben, so dass diesmal nur ein Jahr-
gang vorbereitet wird.
Auf dem Starttreffen am vergan-
genen Freitag wurde die Firm-
vorbereitung vorgestellt, die
Zeitpläne und Anmeldebögen
verteilt. Die ausgefüllten Anmel-
debögen sollen bis spätestens
zum 23. Januar wieder im Pfarr-
büro St. Peter und Paul abgege-
ben werden. Wer am Starttref-
fen nicht teilnehmen konnte,
aber dennoch an der Vorberei-
tung teilnehmen möchte, wird
gebeten, sich umgehend bei
Pastor Klauke zu melden, damit
die Unterlagen zugeschickt wer-
den können.
Neue Initiative - alte Neue Initiative - alte Neue Initiative - alte Neue Initiative - alte Neue Initiative - alte TTTTTrrrrradition:adition:adition:adition:adition:
HauskreisHauskreisHauskreisHauskreisHauskreis
Die alte, bewährte christliche Tra-
dition, sich zuhause zu treffen und
dabei von der Botschaft Jesu zu
erzählen, möchten Elisabeth und
Gerald Kurze wiederaufleben las-
sen.

Ein erstes Treffen wird im neuen
Jahr in Bad Driburg, Garthausen
13, stattfinden. Um besser planen
zu können, wird um Anmeldung
gebeten bis zum 31. Januar unter
gerald_kurze@web.de oder unter
der Telefonnummer
05253/940175.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 27. Januar, um 15 Uhr,
in der Begegnungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 23. Januar, von 14:30 bis
17 Uhr
Dienstag, 27. Januar, von 9 bis
11:30 Uhr
Freitag, 30. Januar, von 14:30 bis
17 Uhr
Die Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-Sprechstunde in der
Gemeinde „Zum verklärten Chris-
tus“ wird am Dienstag, 3. Febru-
ar, von 16 bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte angeboten.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
KKKKKommunionkinderommunionkinderommunionkinderommunionkinderommunionkinder-T-T-T-T-Treffenreffenreffenreffenreffen
Am Freitag, 23. Januar, treffen sich
die Kommunionkinder um 16 Uhr
in der Kirche.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Segen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen sein

In diesem Jahr haben sich in Pömb-
sen, am 11. Januar bei minus 9
Grad Celsius, 16 Sternsinger/
innen in ihren Kostümen als Köni-
ge auf den Weg gemacht und in
Pömbsen die Mitbürger in ihren
Häusern aufgesucht. Zur Aussen-
dung haben die Sternsinger am
Samstagabend am Wortgotte-
dienst, gestaltet von unserer Ge-
meindereferentin Fr. Anne Frank,
teilgenommen. Am Sonntag um
10Uhr wurde sich zur Sammlung
getroffen. Unter dem Motto
„Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“ sam-
melten die Kinder Spenden für das
Kinderhilfswerk „Die Sternsinger“
und dessen segensreiche Arbeit.
Außerdem überbrachten sie den
Segen mit Aufklebern oder Krei-
deschrift *20+C+M+B+26, für
„Christus segne dieses Haus“.
Die Mädchen und Jungen die sich
an dieser Aktion beteiligten wur-
den an den Häusern freundlich
empfangen und mit reichlich Sü-
ßigkeiten belohnt. Die Pömbser
Sternsinger sammelten einen
Spendenbetrag von 1.002,51 Euro.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Nach der Weihnachtspause tref-
fen sich alle spielbegeisterten

Frauen und Männer am Mitt-
woch, 28. Januar, um 15 Uhr,
wieder zum Spielen und Klönen
im Gemeindetreff. Interessierte
(auch die neuen sechziger) sind
herzlich eingeladen mitzuspie-
len oder bei Kaffee und Kuchen
einen schönen Nachmittag in
Gesellschaft zu verbringen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
28. Januar bis 17. Februar ge-
schlossen.
Mit Krone, Kreide und großerMit Krone, Kreide und großerMit Krone, Kreide und großerMit Krone, Kreide und großerMit Krone, Kreide und großer
Wirkung: Sternsinger sammelnWirkung: Sternsinger sammelnWirkung: Sternsinger sammelnWirkung: Sternsinger sammelnWirkung: Sternsinger sammeln
1.758 Euro1.758 Euro1.758 Euro1.758 Euro1.758 Euro
Kälte, Schnee und rutschige
Wege konnten sie nicht aufhal-
ten: 16 Kinder und Jugendliche
waren zum Jahresbeginn als
Sternsinger in Herste unterwegs,
überbrachten Segenswünsche
und sammelten Spenden für in-
ternationale Kinderhilfsprojek-
te. Am Ende des Tages stand ein
starkes Ergebnis: 1.758,21 Euro
für Kinder weltweit.
Unterstützt wurden die Stern-
singer von der Katholischen
Landjugendbewegung Herste,
die die Aktion begleitete und für
Organisation und Verpflegung
sorgte.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,
25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
9:30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 25. JanuarAltenbeken, Sonntag, 25. JanuarAltenbeken, Sonntag, 25. JanuarAltenbeken, Sonntag, 25. JanuarAltenbeken, Sonntag, 25. Januar
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Ge-
meindehaus Altenbeken

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
20 Uhr - Gospel-Chor „Spirit
Voices“
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Neuer gemeinsamer Gemeinderat nimmt die Arbeit auf

Kirche in Bad Driburg gestalten
Mit Umstrukturierung der pas-
toralen Gremien im Erzbistum
Paderborn und nach den dazu-
gehörigen Wahlen Ende letzten
Jahres gibt es nun auch in Bad
Driburg einen neuen Gemeinde-
rat: Gemeinsamer Gemeinderat
St. Peter & Paul und Zum ver-
klärten Christus Bad Driburg.
Das neue Gremium, das den bis-
herigen Pfarrgemeinderat (PGR)
ablöst, besteht aus den gewähl-
ten Mitgliedern Melanie Hum-
borg, Tanja Spieker und Jens Fi-
scher-Claes.
Komplettiert wird das Team
durch die beiden abgesandten
Kirchenvorstände, Petra Nolte
(St. Peter und Paul) und Petra

Flemming-Schmidt (Zum Verklär-
ten Christus).
Mit der konstituierenden Sitzung
und der offiziellen Berufung ist
nun der Startschuss für die Arbeit
gefallen: Unser Ziel ist es, viele
Menschen einzuladen Kirche ak-
tiv zu gestalten und Verantwor-
tung gemeinsam zu tragen.
Als kleineres Gemeindeteam
verstehen wir uns nicht als allei-
nig Handelnde, unser Anliegen
ist es vielmehr, Beteiligung zu
ermöglichen, Menschen zu ver-
binden, Ideen zu teilen und Glau-
ben gemeinsam lebendig werden
zu lassen. Durch die Veränderun-
gen in unserem Pastoralen Raum
wird die Arbeit nun auf mehrere

Schultern verteilt und stärker de-
zentral organisiert werden müs-
sen.
Um dies zu tun und um Veranstal-
tungen sowie Aktionen für das
kommende Jahr zu planen, laden
wir alle Interessierten herzlich zu
einem offenen Auftakttreffen ein:
Mittwoch, 28. Januar, um 19 Uhr
im Gemeindetreff St. Peter und
Paul Bad Driburg (Prälat-Zimmer-
mann-Straße 9).
Das Treffen soll bewusst zeitlich
kurzgehalten werden. Unser Ziel
für den Abend und die Zukunft ist
es kleine Arbeitsgemeinschaften
(die sogenannten Gemeinde-
Teams) zu bilden, welche einzel-
ne Veranstaltungen und Aktionen

selbständig vorbereiten und in-
haltlich gestalten:
So sind beispielsweise die Pro-
zessionen, die Osternachtsfeier
oder Pfarr- und Patronatsfeste
bewährte Veranstaltungen. Wer
Interesse hat, kann einfach vor-
beikommen. Bei Fragen steht das
Pfarrbüro St. Peter und Paul Bad
Driburg zur Verfügung (Telefon: 0
52 53 / 97 99-0 / E-Mail: mail@pr-
bad-driburg.de).
Wir freuen uns auf viele, die Lust
haben, aktiv mitzugestalten und
Kirche lebendig zu halten!
Für den gemeinsamen Gemein-
derat St. Peter & Paul und Zum
verklärten Christus Bad Driburg
Jens Fischer-Claes

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10 Uhr - Vortrag „Denke ich so
wie Gott?“ und Wachtturmbe-
sprechung „Unser mitfühlender
Hoher Priester Jesus“
Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja
28+29, Thema u.a. „Ehre Jehova

nicht nur mit deinen Lippen“ und
„Jesus tat immer das, was Jehova
gefällt“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns
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Gesamtschule Bad Driburg bei der Kreismeisterschaft
Schach motiviert vertreten
Am 19. November fand am Kö-
nig-Wilhelm-Gymnasium in Höx-
ter die Kreismeisterschaft
Schach für den Kreis Höxter
statt. Unter den zahlreichen teil-
nehmenden Schulen war die Ge-
samtschule Bad Driburg die ein-
zige Gesamtschule, die sich
mutig und sportlich fair der star-
ken Konkurrenz stellte.
Aufgrund der hohen Anmelde-
zahlen entschieden die Organi-
satoren, den Wettbewerb in
Schulmannschaften auszutra-
gen. Dabei konnten pro Runde
jeweils vier Spielerinnen oder
Spieler antreten.
In der Wettkampfklasse II tra-
ten sechs Schülerinnen und
Schüler für die Gesamtschule
Bad Driburg an, in der Wett-
kampfklasse III gingen vier jun-
ge Talente an den Start, für sie
war es sogar das erste Schach-
turnier ihrer Laufbahn.
Trotz der starken Gegner aus
den verschiedenen Gymnasien
zeigten alle Teilnehmenden
der Gesamtschule großen Ein-

satz, strategisches Geschick und
Teamgeist.
Jeder konnte mindestens einen
Sieg für sich verbuchen. In der
Gesamtwertung belegte die
Schule einen respektablen 6.
Platz in der Wettkampfklasse II
sowie den 7. Platz in der Wett-
kampfklasse III.
Auch wenn es dieses Mal nicht
für einen Pokal reichte, so ist
war die Mannschaft der Ge-
samtschule Bad Driburg für
Mannschaftsleitung Verena
Stamm die „Siegerin der Her-
zen“.
Mit viel Spaß am Spiel, Team-
geist und einer harmonischen
Gruppenatmosphäre zeigten die
Schülerinnen und Schüler, dass
Schach nicht nur ein Wettkampf,
sondern vor allem ein Spiel des
Denkens, Lernens und Mitein-
anders ist.
Die Gesamtschule Bad Driburg
blickt stolz auf ihre Teilnahme
zurück und freut sich schon auf
die nächste Kreismeisterschaft
im kommenden Jahr.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut,
sieht längst nicht mehr nur Ziegel
und Schornsteine. Mittlerweile
gehören Solaranlagen auf Haus-
dächern zum festen Erscheinungs-
bild. Diese Entwicklung hat das
Dachdeckerhandwerk spürbar ver-
ändert und eröffnet dem Hand-
werk somit völlig neue Perspekti-
ven.

Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und
Solarthermie ist für viele Betrie-
be zum wichtigen Standbein ge-
worden. Dachdecker arbeiten
dabei an der Schnittstelle zwi-
schen Gebäudehülle und Ener-
gietechnik.
Neben klassischen Aufgaben wie
dem Eindecken, Abdichten und
Sanieren kommt die fachgerech-
te Vorbereitung der Dächer für
Solarmodule hinzu. Dazu zählen
unter anderem statische Prüfun-
gen, sichere Befestigungssyste-
me und der Schutz vor Feuchtig-
keit. Die Zusammenarbeit mit
anderen Gewerken wie Elektri-
kern gehört heute auf vielen Bau-
stellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen
aber auch die Anforderungen an
das Handwerk. Kenntnisse über
moderne Materialien und Tech-
nik, Wärmedämmung und erneu-
erbare Energien werden immer
wichtiger. Sommit ist eine regel-
mäßige Fort- und Weiterbildung
unerlässlich. Gleichzeitig wächst
die Nachfrage nach qualifizier-
ten Fachkräften. Viele Hausei-
gentümer investieren in ihre Im-
mobilie, sei es für niedrigere En-
ergiekosten oder aus Klima-
schutzgründen. Für Dachdecker
bedeutet das eine stabile Auf-
tragslage und gute Zukunftsaus-
sichten.

Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-
ver wirdver wirdver wirdver wirdver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt
heute als moderner Beruf mit
Sinn. Wer hier arbeitet, leistet
einen direkten Beitrag zur Ener-
giewende und zum Klimaschutz.
Gleichzeitig wahrt er traditio-
nelle Handwerkskunst und bie-
tet so einen Beruf zwischen Tra-
dition und Moderne. Abwechs-
lungsreiche Aufgaben, Arbeit an
der frischen Luft und sichtbare

Ergebnisse sprechen viele jun-
ge Menschen an. Hinzu kommen
gute Weiterbildungsmöglichkei-
ten, etwa im Bereich Solartech-
nik oder als Meister mit eige-
nem Betrieb. Moderne Arbeits-
geräte und digitale Planung er-

leichtern zudem den Arbeitsall-
tag in einer Branche, die sich im
stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen so-
wohl auf privaten als auch ge-
werblichen Gebäuden dürfte sich
weiter fortsetzen. Damit bleibt

das Dachdeckerhandwerk ein
Beruf mit Zukunft. Für Schulab-
gänger und Quereinsteiger bie-
tet sich ein solides Handwerk,
das Tradition und moderne Tech-
nik verbindet und in der Region
dringend gebraucht wird.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Nachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesucht

Schönes Reiheneckhaus 110 m² mit
Carport, 5 ZKB, KM 450,- €. Nette
Familie gesucht von Privat.
Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
JungerJungerJungerJungerJunger,,,,, ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger Familienvamilienvamilienvamilienvamilienva-a-a-a-a-
terterterterter

sucht Mehrfamilienhaus oder Eigen-
tumswohnung zum Kauf. Egal in wel-
chem Zustand. Ob gepflegt, Messi-
Wohnung/HausDE oder mit Problem-
mietern. Freue mich über jedes Ange-
bot :) Allen eine schöne Vor-
weihnachtszeit. Tel. 0176/32652918
oder 05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Anmeldung am Gymnasium St. Xaver

Das Gymnasium St. Xaver freut sich auf viele neue Schülerinnen undDas Gymnasium St. Xaver freut sich auf viele neue Schülerinnen undDas Gymnasium St. Xaver freut sich auf viele neue Schülerinnen undDas Gymnasium St. Xaver freut sich auf viele neue Schülerinnen undDas Gymnasium St. Xaver freut sich auf viele neue Schülerinnen und
Schüler.Schüler.Schüler.Schüler.Schüler.

Mit dem Beginn des neuen Jahres
werden am Gymnasium St. Xaver
die Planungen für das neue Schul-
jahr intensiviert. So finden am Frei-
tag, 6. Februar sowie Samstag, 7.
Februar, die Anmeldegespräche
für die kommenden 5. Klassen
statt. Termine können auch noch
kurzfristig über das Sekretariat
der Schule (Telefon: 05253-4020)
vereinbart werden. Viele hilfrei-
che Informationen sind zudem
auf der Homepage der Schule
(www.st-xaver.de) zu finden.
Die gesamte Schulgemeinde freut
sich schon jetzt auf viele neue
Xaverianerinnen und Xaverianer!
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Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/6 51

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenberger Str. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/39 89

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/39 22 63

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
CenterCenterCenterCenterCenter-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/95 25 35

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/23 11

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272 / 9 555

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/18 22

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/6 51 57

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, Tel.: 05271/699970

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper24

Sicher unterwegs im Winter
Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-

bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.
Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:

angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-
wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.
ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Win-
ter besonders aufmerksam sein.
Nässe, Laub oder gefrorene Stel-
len erhöhen die Sturzgefahr. Für
Fahrräder gibt es spezielle Win-
terreifen mit besserem Grip, bei
extremen Bedingungen ist der
Verzicht auf das Zweirad oft die
sicherste Entscheidung. Motor-
radfahren wird bei Kälte zusätz-
lich durch eingeschränkte Beweg-
lichkeit und geringeres Reakti-
onsvermögen erschwert. Warme,
wetterfeste Schutzkleidung und
gute Sichtbarkeit sind hier
besonders wichtig.
Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen, wohl
aber klare Pflichten zur Verkehrs-
sicherheit. Fahrzeuge müssen in
einem verkehrstauglichen Zustand
sein, dazu gehören passende Rei-
fen und funktionierende Technik.
Wer mit ungeeigneter Bereifung
unterwegs ist und einen Unfall
verursacht, riskiert Bußgelder und
Probleme mit der Versicherung.

Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und Brem-
sen sollten regelmäßig überprüft
werden. Wer flexibel ist, kann bei
extremen Wetterlagen auf öffent-
liche Verkehrsmittel ausweichen
oder Wege verschieben. Für alle
gilt: Ankommen ist wichtiger als
Schnelligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht und
Vorbereitung. Wer sein Fahrzeug
winterfest macht, das eigene Ver-
halten anpasst und Risiken rea-
listisch einschätzt, erhöht die Si-
cherheit für sich selbst und ande-
re. So bleiben Auto und Zweirad
auch in der kalten Jahreszeit ver-
lässliche Begleiter.


